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Sin neuer vrller deutscher Sieg
bei Arrar.

Ganz unerhörte Verluste der Engländer!
W . T.-B. Berlin. 4. Mai . Mit dem Aufwand«

eines gewaltigen Heeres von 300 000 Mann versuchten
die Engländer abermals vergeblich in verzweifel¬
ter Riesenschlacht  den Durchbruch zu erzwingen.
Ein Geschwader von Panzerwagen,  starke engli¬
sche Kavalleriemassen und Reserven  an
Infanterie waren bereit gestellt, um in dem Augen¬
blick nachzustoßen,  da die deutsche Verteidigungs¬
mauer durchbrochen war . Mit ungeheuren blu¬
tigen  V e r l u st e n, über 1000 Gefangenen und
einer großen Anzahl zerschossener Pan¬
zerwagen und vernichteter Batterien  be-
zahlte der Feind den völlig ergebnislosen  An¬
griff . Die gesamte deutsche Front wurde behauptet.
Nur auf dem Nordflüqel vermochten die Engläriüer
östlich von Arlenz einige hundert Meter aus Fresnoy
vorzudringen . Vormittags mit Tausenden  von
Geschützen schweren und schwersten Kalibers und einem
Hagel von Minen  versuchten die Engländer die
wieder und wieder vergeblich bekannte deutsche Stel¬
lung sturmreif zu trommeln . Um 5% Uhr vormittags
brachen die ersten massierten feindlichen Sturmhaufen
geführt von Tankwagen auf einer Breite von rund 30
Kilometer von Acheville bis Queant beiderseits der
Scarpc gegen unsere Stellungen vor. Die ersten An-
grifssmassen erlitten in dem ratenden deutschen Feuer¬
wirbel ganz unerhörte Verluste,  die die Eng¬
länder durch rasch herangeführte Divisionen wieder auf-
zusüllen versuchten. Im ersten wütenden Anprall ge¬
lang es dem Gegner sich in Fresnoy und Roeux festzu¬
setzen, während er an anderen Stellen , wo er vorüber-

I gehend in unseren vordersten Gräben ei«drang , im
G e g e n st o ß sofort wieder geworfen wurde. An ein¬
zelnen Frontabschnitten wurden die Angreifer mit
Handgranaten zurückgetrieben. Um die Stellungen
dicht nördlich der Chaussee Arras -Cambrai bis westlich
Cherisy tobte am Vormittag ein erbitterter Kampf.
Auch weiter südlich waren am Vormittage die Kämpfe
um die erste Linie noch im Gange. Dieder und wie¬
der zogen die Engländer abgekä moste  und zu¬
sammengeschossene Divisionen zurück und warfen neue
in die Schlacht, während die deutsche Infan¬
terie  in den erbitterten Anstürmen aus eigener
Kraft ohne  herangeführte Unterstützungen und Re¬
serven trotzte. Schon am Vormittag blieben mehrere
hundert Gefangene in rmserer Hand. Mittags : Die

j Schlacht tobte noch auf der ganzen Front mit größter
Heftigkeit. Abends : Der neue große Durch¬
bruchsversuch der Engländer ist aber¬
mals vollkommen gescheitert.  Die englischen
Verluste übersteigen jedes schätzbare Maß.
In Fresnoy wurde noch bis spät in die Nacht hinein
gerungen . Wo aus einzelnen schmälsten Stellen in der
vordersten Linie sich noch Engländernester befanden,
wurden erfolgreiche Gegenangriffe unternommen . Vor
Einbruch der Nacht setzte der Gegner zum fünften
großen Angriff ans das Dorf Oppy an irnd erlitt dort
abermals eine neue blutige Niederlage.  Um
Mitternacht bekannten die Engländer nochmals das
Dorf Cderisy. Zum Teil einqrdrunqea wurden sie in
nächtlichem Handgranatenkampf unter schweren
blutigen  Verlusten wieder hinausgeworfen . Die
heiß umkämpften Dörfer Opvy. Roeux und Cherisy
find in unserer  Hand . Auch werter südlich blieben
nächtliche Teilangriffe erfolglos. Um 4 Uhr 30 Min.
entbrannte bei der Säuberung eines EnqländernesteS
in der Gegend von Bullecourt nach heftigem Trommel-
feuer dort abermals aufs neue der Kamps, der noch
nicht abgeschlossen ist. Der neue gewaltige Schlachttag
ist ein voller Sieg der deutschen Waffen,
msbejondere der Infanterie.

AialreuischeÄ Nnbehageu über die englisch-
fra«j3fUd|tn Mißerfolge.

# Rm», 4. Mai. „Giornale d'Jtalia " erklärt zur
miütärifcheo Lage au der Westfront. Vorderband hält

sich St . Quentin  immer noch, das nach den Nach¬
richten der Alliierten bereits vor M o n a t s f r i st
hätte kapitulieren müssen. Dies beweise, daß die Fran¬
zosen sich zuviel auf die Allmacht der technischen
Mittel und der Artillerie verlassen hätten und damit
die strategisch-takttsche Lage zu lösen versuchen, die nur
das moralisch - menschliche  Mittel zu lösen
vermöge. Me Lösung sei durch die bewunderns¬
werte Haltung der deutschen Infanterie,
was auch vom Feinds anerkannt werde, verhindert . Auf
diesen Augenblick der Lage sei die Krise im französi¬
schen Oberkommando znrückzuführen.

Lloyd Georges dringende Reise zur
englischen Front.

— Berlin , 0- Mai . Die plötzliche Reise Lloyd Georges
wurde, wie die „Vossische Zeitung " berichtet, infolge
dringender Forderungen des Generals H a i g unter¬
nommen. Die von Haig verlangten Ersatztrup¬
pen  sind nicht vorhanden, Transportverluste
verursachten Nahrungsmittelmangel  im eng-
lischen Heer. Frankreich sei überfüllt mit Verwun¬
deten,  weil der Abtransport nach England schwierig
sei. _

Der Tauchbootkrieg.
Re«e 58 000 Tonnen Schiffsraum versenkt.

W. T.-B. Berlin . 4. Mai , Neue Unterseebootsersolge:
18 Handelsschiffe mit insgesamt .08 000 Brutto registertonneu.
Daven wurden 8 mit 2t500 Bruttcregiftertonnen im eng¬
lischen Kanal  oersenkt Unter den vernichteten Schiffen
befanden sich it. a. fvlgevte : Ein dnrch Zerstörer ge¬
sicherter  großer Transportdampfer  von etwa
11 000 Tennen , der a.-n 25. Avril südlich von Lizacd versenkt
wurde : die englischen bewaffneten  Dampfer . Bleinah ",
mit 8800 Tonnen Kohlen  nach Italien , und „Afalfa ", mit
4060 Tonnen Kohlen  für die englische Mittelmeerflotte;
die englischen Dampfer „Towergate " (3697 TonnenY mir
einer Ladung Baumwolle; „Abcsso " (7782 Tonnen ), auf
der Fabrt nach England ; der englische Tankdampfer
, San Hilario ", mit 18 000 Tonnen Schmieröl  von
Amerika nach Englind ; die englischen Segler „Ellen Harri-
son". mit Kohlen  ffir Frankreich, und „Hermaid " ; der
englische Fischkutter . Pr -rsue" ; der französische Dreimast-
schmier „Marie Blanche" ; die ruffischen Barken ..Andynüon"
(1345 Tonnen ) und . August' (1896 Tonnen ), mit einer
Ladung Holz  nach England ; ein unbekannter großer ab-
geblendeter Tankd-rmpfer niit dem Kur? nach Le Havre , der
nördlich von Bacfleur uud einem Geleitzug  herans-
gescbcffen wurde und in wenigen Sekunden unter einer
schweren  E r, o I o f i v n ir. die Lust tlog. Der K a v i t (i n
des englischen Dampfers „San Hilario ", der gegen das Unter-
seekoot ein längeres Artillericgefecht geführt hatte , wurde
gefangen  genommen

Zu den früher bekarntgigedenen Unterseebootserfolgen
sind nock> folgende Ciuzelbiiten nachzutragen, - Der englisch.
DamvKr „Avozet" (1219 Tonnen ), mit Kork von Ameriki
nach England : .Surrt ", mir 3600 Tonnen Mais von Balti-
n ore nach Glisgaw ; „Diadem " (Neubau von 4800 Tonnen ),
mit 6200 Tonnen Mais von Rangoon nach London ; „Oswald"
mit etwa 7000 Tonnen Schn ekel vcn Amerika nach England;
,Dykland " (429. Tonnen ), mit Holz von Halifax nach Fak-
moulh. und „Sanmore " (6373 Tonnen ).

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
Weitere Versenkungen.

W. T.-B. London, 4. Mai . (Reute rmeidang .) Zw»
Unterseeboote griffen den Dampfer „Rockinghaui"  an
Nach geschicktem Manövrieren verwichte der Kapitän einige
Zeit auszuweichen, schließlich aber wurde der Dampfer von
einem der b-eiden Unterseeboote eingebolt. Der Torpedo trff
ihn an Steuerbord in der Nähr deö Maschinenraums . Ein
Hilfsmaschinist wurde getötet, ein Heizer verwundet , ein
Rettungsboot zertrümmert . Die Besatzung verließ das Schiff
in drei anderen Booten. Der Dampfer sank binnen
W Minuten.
Sehr vessinristisesie Veurteilvng der Wirkung

des Tnnehbootkrieges in England.
W. T.-B. Ehristiania , 4. Mai. Die ententefreund,

liche  norwegische Zeitung „Tidens Tegn" bringt eine
Meldung ihres Londoner korrespc »Renten, wonach die über,
-uregende Medrz-rhl de« englischen Publikum» di» Wirkung
des UnterseebvotSkriegeS sehr pessimistisch  beurteilt.

Edison soll helfen!
Berlin, L Mar. (zb.) Rach dem „&4L “ arbeiten Edison

and 7V ander» der gelehrtesten Techniker der Bereinigten
Staaten uvuntrrbrichei Tag und Nacht, um Mittel gegen
die Unterkeeboots ;u finden. Sic wollen an Bord der ange¬
griffenen Schiffe derartige elektrische Wellen er¬
zeugen können. d.rß entweder die Torpedo» rus ihrer
Richtung  g -bcacbt werden oder ihre Explosion bewirkt wird,
bevor  ffe das Ziel erreichen. Der „L.-A." bemerkt . azr:
Die Furcht erfindet Märchen, die Hoffnung schmückt ge
ncch aus De- neue Edison-Apparat gehört tu ein Mujoam
kür kraukha fte K ciege pb av ta  s reu.

Das neue Rutzland.
Die russische Regierung in Mißkredit bei

der gesäurten Armee?
Kundgebungen für den Frieden und gegen die

englische Einmischung.
(Drahtbe.richt unseres L.-SonderberichterstattcrS .)

8. Stockholm, 6. Mai . (zb.) In hiesigen russischen
Kreisen erwartet man, daß die provisorische Regierung
gegen das Vorgehen des Arbeiterrats sofort einen
Schachzug unternehmen wird. Vielfach wird erwartet,
daß sie Petersburg verläßt und nach Moskau
ü b e r s i e d e l t, da sie sich in Petersburg selbst seit
dem Übergang der Regimenter ins Lager des Ar¬
beiterrats nicht sicher fühlt . Ferner wird die Verände¬
rung des Kabinetts , aus dem einzelne besonders unbe¬
liebte Elemente, wie Miljukow und Gutzkow
cusscheiden  sollen , angekündigt. Das Peters¬
burger Straßenbild zeigt bereits seit 8 Tagen wieder¬
um gänzlich Anarchie. Die Kundgebungen  sind
jetzt ausschließlich gegen den Krieg,  gegen die
provisorische Regierung und gegen die englische
Einmischung  gerichtet . Tag und Nacht kommt es
zu lebhaften Unruhen und Ausschreitungen. Die
wesentliche Veränderung in der Lage ist. daß die provi¬
sorische Regierung jetzt von der gesamten Armee fallen
gelassen wurde. Falls die Regierung Petersburg ver¬
läßt . hält man es für möglich, daß der Arbeiterrat sich
selbst als Regierung erklärt. Große Erbitterung
erregt es in den Arbeitermassen, daß nrehrere An-
Hänger Lenins,  als sie ans der Straße für de»
sofortigen Friedensfchluß agitierten , verhaftet!
wurden.

Oiänwg unter den Petersburger Truppen
wegen Milsukows Rote!

— Berlin » 5. Mai . (zb.) Die Gärung unter den Peters¬
burger Soldaten , die sich schon in der teilweisen Weigerung,
im die Front abzugehen, zeigt, ist, wie die Blätter meinen,
anscheinend durch d:e neueste, an die Entente  gerichtete
Note Miljnkows  zum Ausdruck gekommen. Die Sol¬
daten sollen rote Fahnen mit iich sichren und den Rück¬
tritt Miljukows  fordern . Wie die „Kreuzztg." sagt, ist
die Not? offenbar auk Bestellung  von London oder
Paris , wo man wegen der immer itarier werdenden Friedens-
strämuna ernstlich besorgt sei, verfaßt und abgeiandt worden.
Nene? wird darin nicht gesagt und man kann in Ruhe a !, -
warten,  wie die Dinga in Rußland sich weiter eiitwickelu,
und wie lange Miljukiw sich ncch halte» wird.

Deutsches Keich.
Aus der heutigen Reichstagssitzung.

T. Berlin , 5. Mai . (Gig. Drcrhtbericht. zb.) Zu Beginn
der heutigen Reichstagssitzung teilte Staatssekretär
Helfferich  mit , daß der Kanzler  sich bereit erkläre, die
eingebrachten Interpellationen  über die elsaß-
lothringischen Fragen  innerhalb der vorgesehenen
Frist von 14 Tagen an einem mit dem Präsidenten noch näher
zu vereinbarenden Termin zu beantworten . Nach Annahme
der Vorlage über den Gebührentarif für den Kaiser -Wilhelm-
Kanal in dritter Lesung setzte das Haus die zweite Beratung
des Etats des Reichsheeres fort.

Beschlüsse des Perfassirngsausschusses.
I*. Berlin , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht . zh.) Der Ver-

fasiungsausschuß des Reichstags beschloß zunächst unter
Widerspruch der Konsewativen, einen Unterausschuß
zu bilden, dem die Anträge Gröber (Jentr .), Hausmann
(Dpt.), Müller -Meiningen (Vpt.) und List (natl .) überwiesen
werden sollen. Es handelt sich dabei um Abärrderung der
Reichsverfaffung, betr. die Rechte des Reichstags,  und
zwar , daß der Reichstag Erörterungen über Beziehung des
Reichs zu auswärtigen Staaten in nichtöffentlicher Sitzung
besprechen kann. Ferner sollen die Retchstagsabgeordneten das
Reckst haben, über ihnen anvertraute Tatsachen sowie über
Personen , d e ihnen dies« anvertraut haben, das Zeugnis
zu verweigern.  Schließlich soll der Reichstag die Ver-
bängung von Schutzhaft  sowie die Ausübung des Abge¬
ordneten berufs beeinträchtigender Aufenthaltsbeschränkungen
befckiließen dürfen. Darauf begann der Ausschuß mit der
Weiterberatung der gemeinsamen Anträge  de « Zen¬
trums , der Fortschrittspartei und der NottonaUiberalen , wo¬
nach der Reichstag während der Dauer des Kriegs u n u n -
terbrocken als versammelt gilt.  Seitens der Re¬
gierung erklärte Ministerialdirektor Dr . L ew a l d, daß er
sich nicht mit diesem Antrag einverstanden erklären könne,
da er eine Beschränkung der Rechte des Kaisers
darstelle. Von allen Parteien wurde dies bestritten , nur die
konservativen erklärten sich mit dem Ministerialdirektor eines
Sinnes Schließlich wurde ein Abänderungsantrag
Müller -Meiningen , Gröber , v. Richkhofen angenommen,
der die Bedenken der Regierung abstellen soll, und zwar soll
dem Artikel 26 der Reichsverfassung hinzugefügt werden:
Während der Dauer eines von dem Deutscheu Reich geführten
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Krieges bedarf eS zur Schließung oder Vertagung des Reichs-
tags in allen Fällen seiner Zustimmung ." Von allen AL-
geordneten wurde erklärt , daß in dieser Fassung
keine Spitze gegen den Kaiser  enthalten wäre, nur
den Konservativen erschien der Antrag nicht so harmlos . Dar¬
aus wurde die Abänderung mit allen gegen di« konservative«
Stimmen angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Nus dem Stadtparlament.

In der gestrigen Sitzung der Stadtverordnetenwurden noch die
Normalemheilspreise für die Reinigung der Sanv - und Fett-
sänge  festgesetzt. Nach einem Antrag des Bauauöschusses, sür den
Stadtverordneter Lo h se berichtete, soll es be, den bisherigen
Sätzen bleiben. Dem Antrag wurde widerspruchslos zugestimmt.
Derselbe Stadtverordnete berichtete für den gleichen Ausschuß über
den Antrag des Magistrat» aus endgültige Genehmigung ves O r t » -
statuts gegen die Verunstaltung der Stadt Wies-
baden.  Das Ortsstatut hat früher bereits m seinen einzelnen
Bestimmungen die Zustimmung der Versammlunggesunden. In¬
zwischen hat es öffentlich ausgelegen, Einwendungensind nicht ge-
wacht worden, und es ist nunmehr noch die endgttlltge Festlegung
sowie die Zustimmung der Aufsichtsbehörde notig. Eine kleine
Änderung ist durch oie Verschmelzung der beiden Vereine Kunst-
derstn und Verein sür bildende Kunst erforderlich geworden.
Eatzungsgemäß nämlich sollte jeder der Vereine einen Vertreter in
die Kommission entsenden. Nachdem dies unmöglich geworden ist,
schlägt der Ausschuß vor, dem neuen Verein eine doppelte Vertretung
einzuräumen. Diesem Antrag stimmte die Versammlung zu. Die
Kommission wird außer aus zwei Mitgliedern des Magistrats ans
je zwei Mitgliedern der Stadtverordneten- Versammlung, des
Architektenvereins sowie des neuen Vereins bestehen. , Gewählt wur¬
den die Stadtverordneten Schwank und Becker, zu Stellvertretern die
Stadtverordneten Hildner und Gehein,rat Elze; d» Gewerbcjchul-
direktor Beutinger und Architekt Reichwein, zu deren Stellvertreter
die Architekten Dörr und Hoppe, Justizrat Romei» und Maler
Völker und ju deren Stellvertreter der Direktor der Landesd'.dllottzek
Prof. Dr. Liesegang und Photograph Elnain. — Zum Schluß richtete

Wiesbadener Tagblall.
Oberbürgermeister Glässing an die Geschäftswelt die vringende noch¬
malige Aufforderung, das An siegen teurer Nahrung ; -
mittel,  deren Erwerb dem minderbemittelteii Teil ver Bevölke-
rimg der hohen Preise wegen unmöglich ist, zu unterlassen. Sollte
der Aufforderung auch jetzt keine Folge gegeben werven, so wird der
Magistrat den Erlaß eines Verbots in Erwägung ziehen. Ter letzt«
Punkt der Tagesordnung, Anlauf eines Grundstücke«, wurde tu ge-
heim» Sitzung erledigt. _

— DaS Ausbleiben von Druckpapiersenbungen für uns
nötigt uns zu unserem größten Bedauern , den Umfang des
MatteS in der vorliegenden und vielleicht auch nächsten Au»-
gäbe vorübergehend «rrs da» äußerst« einzuschränk«n, um über¬
haupt noch di« Ponntagsausgabe drucken zu können. Wir
hoffen, daß dieser lediglich in den TranSportverhältniflen be¬
gründete Kriogsnotstand schnellsten» behoben sein wird.

— Kurhaus. Bei dem anhaltend schönen Wetter nehmen morgen
Sonntag die täglichen BormittagSkonzerre  des Kur-
orchesters in der Kochbrunnenanlage ihren Anfang.

— Auszeichnung. Dem Kreisselretär Rechnung« « Kohl  hier
wurde daS Berdienstkreuz für Kriegshilse verliehen.

Handelsteil.
Amt iche Devisenkurse In Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 5. Mal (Drahtbericht ) Telegra*
phisc he A u szahl u npen  für:

Holland . 264 .75 Q. Mk. 235 .25 B. für 100 Ouldea
Dänemark . . . . . 184 .00 G. « 184 .50 ß. « JOOKronen
Schweden . 194 .25 G. , 194 .7 5 B. » 100 Kronen
Norwegen . . . . • 188 .25 G. « 183 .75 8. < 100 Kronen
Schweiz . 126 .13 G . . 126 .37 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. « 64 .30 B. < 100 Kronen
Bulgarien . 80 .25 Q. < 81 .25 B. « 100 Lewa
Konslantinopel . • . 20 .40 G. « 20 .60 B. . 1 türk . Pfd,
Spanien . 125 .60 O. « 126 .60 B. < 100 Pesetas

Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.
Berlin . 51 Amsterdam !»/« I London . 5 IPetersbar ? . 6 ISchwen
Brüssel - 8 Ital . Plätze . 5 | Madrid . 1 Stockholm ä' b Pi . iu,
Bukarest . . . 5 I Kopenhagen 5 I Pari » .. 5 1Christian, » >l/3 [Wien . g

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 228.

Sanken und Geldmarkt.
w. Wiedereröffnung der Konstantinopler Börse. Kon

stantinopel,  5 . Mai. Die Konstanünopeler Börse wir
am 14. Mai wieder eröffnet . Sie war bei Beginn de
Krieges behördlich geschlossen worden . Termine für speka
lative Geschäfte sollen untersagt werden.

Industrie und Handel.
* Die Kalle u. Co. A.-G. io Biebrich a. Bh. bringt dj

Verteilung von 10 Proz. Dividende (wie i. V., dava
9 Proz. und fünfmal je 10 Proz.) in Vorschlag.

* Sprengstoffwerke Glückauf, A.-G. in Hamburg . E
soll für das Jahr 1916 die Verteilung einer Dividende voi
Verteilung von 10 Pros . Dividend« (wie i, V„ davo
40 Proz -) .

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstein a. Rh., 4. Mai. Die Natur wein-Versteig«

rung von Geechw. Sc hu eh , Gutsbesitzer in Nierstein na
Oppenheim a. Rh-, brachte ein Ausgebot von 51 Nummer
1015er Weine» . Der gesamte Erlös betrug 283 940 M. oha
Fässer.

Wettervoraussage für Sonntag, 6. Mai 1917
MoUorolotfiacneu Abteilung des Pbyaikal Varniaam FrankfurtH.K,
Ziemlich heiter , zeitweise leichte Bewölkung,

trocken , warm.
Wasserstand des Rheins

»m 5. Mai.
Biebrich . Pegel : 2 19 m gegen ZU m am gestrigen Vormittag.
Tanh . < i  63 « * J .r.ä « « « «
Main ». « 1.41 « < !>!2 < < « «

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HanotlLrtMeiter : « . stegerhürft.

B«t «ntn>ortIi<S für deriliche Politik : A Hegertzorg;  wr « u»land»po,iS
vr phi , K Sturm,  für de» Unterhaltung»««,!: B v Naueadert!  tl
Na» r«» ien aus Wiesbaden unk orn Naüldarbejirlen : I B. H vieteada«
sür Kerichrrsaal H Dieienback:  sür Soor , und SustiahN: I . B s Loiacke
für  Bermnchic» und den vriellaften C Setadct;  iü , den tzandel»,««, w » 1

für die Anzeigen und Reklamen H. Dernaus!  sämtlich IN Wieddadea
Sn ! uu» Lerlag der L ScheUenderglcheu  tzos -Buchdtuderri tu » teßdads

Sarechüunde der Schrislieitung iü di» , Uhr.

NASS. KUNSTVEREIN WIESBADEN
WIESBADEN. GES. FÜR BILD.KOST

NEUES MUSEUM.
VORTRAG

Dr . Han » Hildebrandt , Stuttgarts

„Die Münchner Sene Secession
and Albert Weisgerberf“

am Sonntag , den 6. Mai, vormitttags Vs 12 Uhr , mit an¬
schließender Führung durch die Ausstellung.

— Eintritt 1 Mark . —
Mitglieder haben freien Zutritt . F443

Brotverteilunft.
Die Unterzeichneten Kolonialwarenhändler zeige» ergebenst

an, daß sie eine Berkaufsstelle
der Bockeuheimer Brotfabrik in Wiesbaden haben. Dieses be¬
liebte Brot wird stets vorrätig gehalten und werden auch Gutscheine vom
Noten Kreuz angenommen. 479

Um recht rege Einzeichnung bitten:
W . Braft, Kiedricher Str. 4; PH. Becker, Karlstr. 36,
Ä . Brinkmann , Walramstr. 22, C . Ehrmann , Seerobenstr. 16,
A. Frey , Erbacher Str. 2, Wwe . Kratzenberger,
C . Kirchner, Rheingauer Str. 2, Eirviller Str. 8,
L. Panl , Oranienstr. 60, CH. Müller , Adlerslr. 59,
för. Walter , Sirschgraben 22, D . Preis , Blüch-ritr. 4.
Wwe . A» Wegele , Feldstr. 2, W . Weianbt , Westendstr. 17,
A . Wurm , Hallgarter Str. 4. W . Wink , Loreleyring 4,

Moderne Kerrm-Muüge
Flotte Jünoltngs-Hnziloe

Ueberzieher, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel.
Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung.

Amtsroben, Livreen- und Berufs ‘ Kleidung.
Uniformen u. wasserdichte Feldkleidung.

Gebr.OörnerBekanntes
Spezialgeschäft

4 Mauritiustr . 4.

Ule roleftetleStcaDe(Belegenaeil--et -‘ fiif) ieöt ben 9eef,rten  ® en>schasten, alte

Zahnaebi
ob ganze, zerbrochene ober solche, die in Lautschuk gefaßt sind, ' »« bet»
kaufen. Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da ich nur einen Tag hier bin.
Sch Affe Für Retn-Platin bis Mk. 7.50 pro Sr. Bin

zah t  II lg * a | | lllf  zum amUich berechtigten Aufkäufer für ganz
per II1 | i 11 ( 1 Deutschland ernannt . DaS Platin wrrd

Stück VVaL W Vii » M an die Kriegsmetall - A.- G. abgeliefert.
Bin nur Montag , den 7. Mat , von 9—1 nab 2- 4 im Hotel Einhorn.

Markchraße 32, L Stoch Zimmer l

n . n . l . l
Sonnabend , den 5. Mai , 9 llhr

abends (s. t .)

Zarbenabend
im SBereirtSaimmerbei PothS, Lang,
gaffe 7: Berichterstattung über die
Berliner Ostertagnng des Coburger
L. C. — Alle hier anwesenden
Coburger L. C.'er sind willkommen.

Freidenker-Verein.
E. V.
Montag , den 7. Mai.

abends 9 Nhr, im Vater
Rhein, Bleichst ratze 5, i:
Monats -Versammtung.
Besprechung über ge-

_ Meinsame Wanderungen,
Bücherausgabe, Bereinsangelegen-
heiten.

Gäste willkommen. F312

Die Wiesbadener Brotfabrik
hat mir eine

Verkaufsstelle
übertrage».

Ich bitte meine werte Nachbarschaft und Kundschaft um Zuwtisuu
der Brotkarten. Hochachtungsvoll!

V . C*. 31 au rer , Eltviller Straße 1k

Ankaufr-Bekanntmachung.
Gegen sof. Kasse kaufe ich Sdilaf - und Wohnzimmermöde

Roßhaare, Federbetten, jed., Quantum Lacke, Leie, PianoS, Kiappwag«
Nähmaschinen, sowie Altertümer.
Ott » Kanneiiberg, strafte 27

I - •**MT  |r Baden -Badener?
| Pashllen

gegen
: Kafarrh-kHusten:
♦HeiserkeiLVerschleimung?
| Jnfluenza
5 Sdiadif elppeis *rtk4 -- !
I PasfillenfabrikBadeaBaäen «§

Hosenträger.
Kräftige Feld , Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmüven billigst bei 302
Frita Strenoch , Kirchgasse 50.

©r «f8 bruchsichereLler-NersMüslbllMel»
f. Sammelstellen , Geflügelhalter,
Vereine, Private . Bei klein, n.
arötzt. Versand bewährt . Von
Kommunalverbänd . usw. einge»
führt ^ Arl>eit, Zeit u. Verlust
sparend. Liefera . sof. überallhin.
Normal : 6, 12, 30, M Eier.
Nachnahme durch G. Graf,
Stuttgart , Rotcbühlstr. 18. F123

Is Mcdic.
Leberthran

Drog. Moebus, Taunnsstr . 25. 1. 470

8 . ItedMM ' 8
Pater «. - Anstatt
für 8ten»grapdie
<8t dze - Schrey .)
NeacrAnf .-Kurs.
Mittwoch , v.Mai,
abends 8 Uhr

in m. Wohnung
Blücherstr . 48.

Honor . 8 JL  mit
Lehrmittel.

Haß i*i nm erbet.

Marlilt Romane,
Doppelbände Mk. 2.

Heinr . Giess, Rheinstraße 27.
Wer erteilt

(Schüler der Mittelschule) Anfangs-
Unterricht im Französischen? Offert.
u. T. 775 an den Tagbl.-V«rlag.  I

12  ftjsNklbMe Zicgkll.
erstklassig, verkauft sehr billig

An«. Ritzel,
Platter Strahe 130. Telephon 1783.

Schöne5 loaeti alte Stiel
zu »erk. Dotzheim. Obergaffe 38,_

Klappwagen mit Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig akqug.
Scharnhorstslraße 6, Part , links.

Ein oder zwei Betten
zu kaufen gesucht. Offerten «nt«
Z. 774 an den TaabL-Berlag.

Makulatur
zu haben im Tagbl.»Verlag.
Sfstfe gnvR.(SernQlesflanjea
Gärt ». Hönicke, Parkweg, Aukamm 14

Bohnenstaugen
100 Stück 24 Mk. zu haben

Keldstr. 17. Bdh. Part .. Glasabschl.

Brillantc»u.Pcrlcn
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffe», Figurenu. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
platz 3- Telrvhon 6584.__
PIANO  gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten , Speisez., Wohnz., Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Ost, n. O. 757 an dev Tagbl.-Berl.

Ein Schlafzimmer
u. 1 Kücheneinrichtnng zu k. gesucht.
Ost, u. S . 774 an den Tagbll-Verl.

Wir suchen
4 Schlafzimmer mit 1 «. 2 Bett»».
1 Küche. Büfett , 2 SviegelschrLn-ke,
4 Kleidersckränke, mehrere Tische,
Stühle , 1 Diwan , 1 Chaiselongue,
Schreibttsch. Bücherschr̂ Borhänge
sofort u. gegen gute Bezahlung.
Lckf. u. P . 775 an de« Tanbll-Beri.

1 Man.1 ChajselvüM
u. 1 Herren -Schreibtisch zu k. «e
Ost, u. P . 774 an den Taabl .-Bek

Kinderkln-Wagen
kaufe u. zahle höchste Preise . Ott
Kannenberg , Walramstratze 27.

lllnke ZuarbkiMln
sofort da uernd ges. Norkstratze 18, 2

Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht. Brückner-Ruhl , Rieh
strotze 20.

Gesucht wird z. 15. Mai ein sau!
Hausmädchen

«. 1 Küchenmädchen.
Borzustell. Mainzer Straße 5. vo
9—11 und 4—5 Uhr.

Flinkes Mädchen
zum Anlernen als Zimmermädche
u . zum Servieren sofort gesucht.
_Bi lla Carmen , Ab eagstraße 2.

oder Lanfmädchen für dauernd ge
Gebrüder Baum , Webergaffe 6.

ßelTfre jiiiigk ftnii
sucht Wirkungskreis in klein«
Haushalt . Ost. u. B. 257 an de
Twgbl.-Verlag.

Zuverl . Fräulein
gut. Fam ., im ganzen Hauswes«
auch Kochen erfahr ., sucht baldig
Stell ., wo Hilfe für grobe Arb«
vorbanden. Gcfl. Angebote unte
S . 773 an den Tanbl .-Verlag.

h Milli»». §kM
sofort frei.

ftrib . Mainz . Stiftstraße 15.
Verloren

dunkelblaue Tasche
mit Geldscheinen ». weiter . Inhalt
wahrscheinlich Kurpark.
arm im m  BfitM
abzngrben Fremdenheim Colomhjl
Frankfurter Sttaße K. Tobias,

Zwerg -Affenpislschei
ertlaute », ans de» Name» Tipsp !
Wiederbringer Ist Mk. Belohn. »«
Brotkarte Angustastraße 13. Part.

Kl. Rehpinscher, schw. m. rvstbr
entlaufen . Vor Ankauf w. gewar»
Ä« . gute Bei. «ch«»«. Wellritzjtr %
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